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Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt und Land.
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141 . Oldenburg Dienstags den 20 . Imn 1893. XXVkl . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
UM . Berlin , 20 . Juni . Der Reichstag wird zwischen

dem 4 . und 11 . Juli einbernfen. Der Zusammentritt des
Reichstags soll nicht hinausgeschoben werden.

— Die Berliner Garnison rückt am 13 . August zum
Manöver aus, welches bis Mecklenburg- Schwerin ausge¬
dehnt wird.

URL . Schneidemnhl , 20 . Juni . Das durch die
Bohrung des artesischen Brunnens entstandene Wasser¬
unglück wird immer größer Ein Kommando des Eisen¬
bahn -Regiments aus Berlin ist zur Hilfeleistung hier ein¬
getroffen, weil die Gefahr zunimmt. Die Häuser von zwei
Straßenteilen drohen bereits mit dem Einsturz . Es läßt sich
gar nicht absehen, wie das Unglück enden wird.

UM . Brünn , 20 . Juni . Gestern Abend kam es zu
neuen Arbeiterunruhen , es erfolgte ein ernster Zusammenstoß
zwischen den Arbeitermassen und den Dragonern . Letztere
hieben mit blanker Waffe ein, wobei viele Arbeiter verwundet
wurden . Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 20 . Juni.
— Der Kaiserin Kiel . Der Kaiser hatte sich am

Sonntag Abend von der Matrosenstation bei Potsdam aus,
bis wohin ihn die Kaiserin geleitete, auf dem kaiserlichen
Dampfer „ Alexandria " mit seiner Begleitung nach Spandau
begeben, von wo aus die Reise nach Kiel angetreten wurde.
Die Ankunft daselbst erfolgte am Montag Morgen . Der
Monarch wurde von seinem Bruder , dem Prinzen Heinrich,
und dessen Gemahlin aufs herzlichste begrüßt . Sodann
fuhr der Kaiser auf der Jacht „ Hohenzollern," mit der
Flotte in See und wohnte einer Schießübung bei . Abends
erfolgte die Rückkehr nach Kiel, worauf der Kaiser im kgl.
Schloße bei seinem Bruder das Diner einnahm. - - Während
seines mehrtägigen Aufenthaltes in Kiel wird Se . Majestät
einige Schiffe besichtigen und hierbei einer Uebung von
Schiff gegen Schiff beiwohnen, auch ist die Besichtigung des
Nordostseekanals in Aussicht genommen.

— Das offizielle Resultat der Reichstags¬
wahlen vom 15. Juni ist am Montag verkündet worden;
es entspricht den schon bekannten Mitteilungen . Nach dem
deutschen „ Reichsanzeiger" sind definitiv 214 Abgeord¬
nete gewählt und zwar : 51 Konservative, 9 Freikonservative,
18 Naüonalliberale , 3 Freisinnige Vereinigung, Niemand
von der freisinnigen Volkspartei , 1 Welfe, 81 Centrumsleute,
24 Sozialdemokraten , 13 Polen , 6 Elsässer, 2 Antisemiten,
1 Däne , 4 Süddeutsche Volkspartei , 1 Wilder . Definitiv
gewählt sind 108 Freunde der Militärvorlage , 111 Gegner
der Militärvorlage . Stichwahlen haben stattzufinden 183;
daran beteiligt sind 193 Freunde der Militärvorlage und
173 Gegner ; nämlich : 68 Konservative, 10 Freikonservative,
73 Nationalliberale , 32 Centrumsleute , 84 Sozialdemokraten,
14 Freisinnige Vereinigung , 37 Freisinnige Volkspartei , 11
Polen/16 Antisemiten, 9 Welfen, 1 Elsässer, 10 Süddeutsche
Volkspartei , 1 Wilder . (Unter den Centrumsleuten befinden
sich noch mehrere Anhänger der Militärvorlage , wodurch deren
Stimmenzahl sich also etwas erhöht .)

— Gelegentlich derReichstagswahl wird vondem „B . T."
^ eigenartige Stellung erinnert, welche derReichskanzler
als Staatsbürger einnimmt . In Bezug hierauf ist betreffs des
rss^ nen Bismarck vor mehreren Jahren folgendes konstatiert , das
n mÄ? "N den Grafen Caprivi anwenden läßt : Der Reichskanzler

6 - ^ochstsrCivilbeamter des Reiches , hat aber vor dem Corpsgeneral in
^ " Mächen Recht zu nehmen . Er ist zwar im Civildienst dauemd
angestellt , ist aber dennoch aktiver General. Obwohl er aküver

hfi übt er doch das Wahlrecht aus. Er ist aküver General,
obwohl er rm Militärdienst keine Funktion hat, auch kein Gehalt

.
— Zur Stichwahl für den Abg . Eugen Richter

rn Hagen mit dem Sozialdemokraten, wobei die

Nationalliberalen den Ausschlag geben , empfehlen einige
Zeitungen der letzteren Partei ihren Gesinnungsgenossen, für
Richter zu stimmen. Hingegen schreibt die freikons . „ Schles.
Zeitung "

: „ Wir halten es für ganz selbstverständlich, daß
Wähler der staatserhaltenden Parteien dem Sozialdemokraten
gegen Eugen Richter zum Siege verhelfen. Denn Eugen
Richter ist der böswilligste Jrreleiter der öffentlichenMeinung,
das größte Hindernis für eine normale Entwickelung der
Verhältnisse in unserm Vaterlande , der hartnäckigsteNeinsager
in allen Fragen , in welchen es sich um die Ehre Deutsch¬
lands und um Sicherung seiner Wehrhaftigkeit und seiner
Machtstellung handelt . Ihm gegenüber kommt ein unbe¬
deutender Mandatar der Sozialdemokratie an Gefährlichkeit
gar nicht in Betracht .

" — Man wird ja sehen , wie die
Wähler darüber denken.

— Die Stichwahlen und die Sozialdemokratie.
Im Wahlkreis Speyer beschloß das Cent rum Unter¬
stützung des Sozialisten Ehrhardt gegen den
Nationalliberalen Klemm, wofür in Zweibrücken die
Sozialisten den Centrumsmann Reeb gegen den
Nationalliberalen Adt unterstützen. — Aehnliche Nachrichten
kommen aus der Provinz Hannover, wo die Hospitanten
des Centrums , die Welfen, derartige Abkommen mit den
Sozialdemokraten schließen sollen. Für das Verhalten der
freisinnigen Volkspartei in dieser Frage liegen noch
keinerlei sichere Anzeichen vor.

Ausland.
Oesterreich-Ungar« . Der letzte Sonntag ist in

Oesterreich ein recht unruhiger gewesen . In verschiedenen
Städten, besonders in Prag und Brünn , kamen umfangreiche
Demonstrationen zu Gunsten der Einführung des allgemeinen
Wahlrechts vor , denen Zusammenstöße mit der Polizei folgten,
die vom Militär unterstützt wurde. In Wien wurden am
Sonntag drei zahlreich besuchte sozialdemokratische Versamm¬
lungen zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts abgehalten,
von welchen zwei ohne Zwischenfälle verliefen, während bei
der dritten ein unbedeutendes Rencontre zwischen Arbeitern
und Schutzleuten vorkam. Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen, verletzt wurde niemand. — In Prag landen
am Sonntag infolge des Verbotes einer Arbeiterversammlung
wiederholt Zusammenrottungen von mehr als tausend Arbeitem
statt , welche von der Polizei jedesmal zerstreut wurden. In
dem Polizeikommissariat Zitzkow schlug die Menge Thüren
und Fenster ein ; überall wurde die Polizei mit Steinwürfen
empfangen. Hierbei wurden 18 Polizeibeamte und zwei
Sozialisten verwundet. Der sozialdemokratische Redakteur
Lorenz und der sozialdemokratische Agitator Spurny wurden
verhaftet . — In Brünn fand anläßlich des Verbotes einer
Volksversammlung am Weißen Berge zwischen der Menge,
welche unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht und
dem Rufe : „ Nieder mit dem Kapitalismus ! " zur Stadt zurück¬
kehrte , und der Polizei ein Zusammenstoß statt . Die Menge
bewarf die Polizei mit Steinen , worauf letztere von der Waffe
Gebrauch machte. Eine Anzahl Personen , darunter ein Ge¬
meindebeamter und sechs Polizeidiener, wurden verletzt . Die
aus der Stadt requirierte Kavallerie wurde mit Steinwürfen
und Schüssen empfangen; die Menge mußte mit Waffengewalt
auseinander getrieben werden, wobei zahlreiche Verletzungen
vorkamen. In der Fabrik der Maschinen-Aktiengesellschaft auf
der Kröna wurden die Fenster eingeworfen. Insgesamt
wurden 55 Verhaftungen vorgenommen, darunter vier von
Arbeiterinnen. Von den Verhafteten waren drei verwundet.

Frankreich. Französische Stimmen zu den
deutschen Reichstagswahlen. Der Pariser „ Figaro,"
sowie andere dortige Blätter betrachten den Wahlausfall als
gefährlich, da er den Kaiser zwingen könne , eine Ableitung
nach irgend einer anderen Seite zu suchen . Die „ Gazette
de France " fragt , ob das etwa ein Krieg sein solle . Andere
Journale fordern auf , die deutsche Politik genau zu beob¬
achten und mehr denn je die Rüstungen (gemeint ist wohl
das Kadregesetz ) zu beschleunigen . Man preist die Treue von
Elsaß-Lothringen , das seit 22 Jahren dasselbe geblieben sei
und immer noch auf Frankreich rechne . Die „ Libertö " meint,
der Kaiser werde eine Ablenkung nach außen suchen . Der
wahre Feind Deutschlands sei der Sozialismus, gegen den
der Kaiser alle Parteien einigen müsse , anstatt sie durch die
Militärvorlage zu spalten. Das „ Journal des Döbats " sagt,
man könne das völlige Ergebnis der Wahlen noch nicht vor¬
aussehen. Die wichtigste Thatsache sei das Verschwinden der
Richtermänner und der Sieg der Sozialisten , mit denen man
künftig zu rechnen habe.

— Aus Frankreich sollen jetzt in Petersburg ver¬
trauliche, aber doch recht bestimmteVorstellungen eingegangen

sein , weshalb der Erwiderungsbesuch für die fran
zösische Flottenvisite in Kronstadt unterbleibe.
Es wird darauf hingewiesen, daß das Unterbleiben des Gegen¬
besuches unter der französischenBevölkerung allerlei peinliche
Mutmaßungen hervorgerufen, die geeignet seien , in wenig
erfreulicher Weise zu wirken . Der Zar soll den Gegenbesuch
zugesagt haben, aber erst für die Zeit nach den französischen
Kammerneuwahlen.

Die Mecklenburger in Friedrichsruh
beim Fürsten Bismarck.

Friedrichsruh, 19 . Juni.
Den begeisterungsvollen Huldigungen , welche in den

letzten Monaten von den Schleswig -Holsteinern und den
Oldenburgern dem Fürsten Bismarck dargebracht wurden,
folgte gestern eine Ovation der Mecklenburger, die sich wiederum
zu einer imposanten Kundgebung der Verehrung und Liebe,
welche dem Altreichskanzler aus Millionen deutscher Herzen
entgegenschlageu, gestaltete. Es waren gegen 4000 Mecklen¬
burger , Herren und Damen , sämtlich die mecklenburgische rot¬
gelb -blaue Schleife auf der Brust , die gesternmit Sonderzügen
aus Ludwigslust und Schwerin hier ankamen, um dem
Fürsten Bismarck eine lang vorbereitete Huldigung zu bringen.
Um 3 Uhr bewegte sich der lange Zug, in welchem auch die
Knabenschulen von Boizenburg und Hagenow mit ihren Fahnen
sich befanden, unter Führung des Oberförsters Lange vom
Bahnhof nach dem Parke hin , und nahm an der Westseite
des Schlosses Ausstellung. Als der Fürst mit seiner Ge¬
mahlin auf der Veranda sich zeigte, wurde er mit einem
brausenden Hoch und Hutschweukem empfangen. Herr Rechts¬
anwalt Dr. Stichert - Wismar hielt eine warm empfundene
Begrüßungsrede an den Fürsten . Ihr folgte ein Blumen¬
regen von allen Seiten nach der Veranda , auf welche dann
eine Schar junger Damen cmporstieg, um ihrerseits der
Fürstin mit einem großen Rosenstrauß und einem reizenden
Gedicht zu huldigen. Im Anschluß daran brachte noch Herr
Dr. Hillmann - Güstrow der Fürstin in kurzen Worten ein
Hoch . Herr Großpitz aus Hamburg hielt darauf eine platt¬
deutsche Ansprache au den Fürsten , welche durch ihre Herz¬
lichkeit ungeheuren Beifall erntete.

Fürst Bismarck dankte mit folgenden Worten:
„Ich danke Jbnen und besonders den Damen , welche den

weiten Weg nicht gescheut haben , mir diese Ehre zu erweisen . Sie

haben zu Ihrem Besuche gerade den heutigen Tag gewählt , der für

unsere heimische Geschichte von vielfacher Bedeutung ist . Vor 200

Jahren war die Schlacht bei Fehrbellin und vor 78 Jahren war

gerade am heutigen Tage die Schlacht von Waterloo , die uns von

der Fremdherrschaft im eigenen Lande bestelle . Die älteren unter

uns können sich noch an die Schrecken jener Zeit erinnern , die ein

schließliches Ende in der Schlacht bei Waterloo fanden . Außer

diesen historischen Erinnerungen knüpft sich an den heutigen Tag

für mich eine persönliche Bedeutung . Vor einem Jahre trat rch am

18 . Juni die Reise an zur Hochzeit meines Sohnes . In Dresden

wurde mir durch die sächsischen Landsleute ein in hohem Maße

ehrenvoller Empfang zu teil , nicht minder demnächst in München
und Augsburg , in Kissingen und Jena . Daran haben sich dann

hier die Begrüßungen meiner nordischen Landsleute geschlossen. Zu¬

erst aus der Provinz Holstein , dann aus Oldenburg von Westen

her und heute unsere östlichen oder , nach meinem Gefühl als Branden¬

burger , die nördlichen Nachbarn . Ich bin Ihnen ganz besonders dankbar

für diesen Abschluß in der Vollständigkeit der Huldrgungen der deutschen

Stämme , den Sie mir heute gewähren , in Anerkennung der Mitarbeit , die

ich imstande gewesen bin durch die Gnade meines alten Herrn , des Kaisers

Wilhelm I . bei der Wiederherstellung der deutschen Einigkeit zu

leisten . Wir Deutschen hängen der Natur nach mmger und enger

an unserm heimischen Verbänden , als an der großen Altgememhert,

für welche das Gefühl durch die Ungunst der Jahrhunderte lange

unterdrückt war . Der Partikularismus Mer Zell liegt uns

noch im Blute , und nach meiner Erfahrung kann ich ruckt einmal

sagen , daß man darin ohne Schaden emgreffen darf , ^ ch mochte

behaupten , daß er nicht immer das Gefühl der deutschen Fürsten ge¬

wesen ist, und daß die Einigkeit ber den Landesherren oft Schwierig¬

keiten gehabt hat . Der Widerstand ist immer ausgeaangen von

einer Beamten -Dynastie an Hof und Staat , und dieses Konglomerat

hat bis heute die lokalen Erinnerungen nicht vergchen . Es war

ihr stets schwer, die richtige Grenzlinie zu finden . Es Ware meines

Erachtens eine große Thorheit , wenn man den Verband einer

engeren Heimat zerstören wollte , wie es auch kaum thunlrch Ware.

Die Mecklenburger sollen Mecklenburger bleiben , und der Groß-

herzog in seinem Lande der Herr . Aber es muH freiwillig m solche

Beziehungen zum Reiche kommen , baß bas Aesühl zur deutschen

Nationalität sich im Lokalpatriotismus lebendig erhält . Die

unitarischen Bestrebungen , die manche meiner Landsleute gepflegt

haben , mögen für Theoretiker und andere Nationen sich eignen , für

den germanischen Charakter halteich sie nicht für richtig . Ohne mir

ein Verdienst daraus zu machen , wenn das Resultat schließlich em



befriedigendes für die Gesamtheit gewesen ist, kann ich sagen , daßdie Gesamtleitung die deutsche Nation in Europa so zusammen¬
gebracht hat , wie sie jetzt besteht, um damit das , was andre Nationen,
England und Italien , längst genossen hatten , auch uns anzueignen . Jedochan der Grenzlinie zwischen Heimatsgefühl und Vaterlandsliebe zurütteln halte ich nicht für nützlich, sondern glaube , daß derjenige , der
es thut , viel Muße haben muß , und Lust zu allerlei Experi¬
menten . Hier ist das scheinbar Beste des Guten Feind . Sehen Sie nach
Frankreich und Rußland und England . Sind diese Länder glücklicher?
Wären sie nicht viel zufriedener , wenn sie mehr als ein Centrum
in sich hätten . Dies Bedürfnis nach Partikularismus bei uns
Deutschen ist so groß , daß es nur soweit überwunden werden konnte,
als nötig war . Ich habe in meiner 30jährigen Arbeit für die
deutsche Politik über große Schwierigkeiten dabei nie viel zu klagen
gehabt . Aber der Deutsche braucht engere Verbände , deshalb schafft
ersich den Fraktions - Partikularismus . Das ist die schwere
Krankheit , an der wir heute leiden , denn unsere heutigen
Fraktionen sind in vielem Sinne schlimmer, als die Sachsen und
Bayern dem Reichsgedanken gegenüber gewesen sind . Ich weiß nicht,ob es uns gelingen wird , diese Krankheit erfolgreich zu bekämpfen,denn bis jetzt ist es noch nicht möglich gewesen, diese Fraktionswesen
Zu paralysieren . Die Fraktionsvorsteher sind die Werber , von denen
jeder selbst seine Schar anwirbt , an deren Spitze er hofft die Herr¬
schaft zu erlangen oder den von ihm nicht beliebten Nebenbuhler
zu hindern . Die Eifersucht der Fraktionen , das ist der Krebsschadenm unserem Lande . Das Deutschtum ist angewiesen auf die
Gesamtheit der Intelligenz und des Vertrauens , welches
Minister und Parlament gemeinsam aufbringen können . Wenn aber
Intelligenz und Vertrauen auf einer Seite des Volkes fehlt , so muß
auf der andern Seite das Minus gedeckt werden und die Thätigkeitder Volksvertretung hervortreten . Und wenn ihr das richtige Ver¬
trauen verloren geht , so muß die starke Leitung das Steuerruder
fester in die Hand nehmen . Sie müssen sich gegenseitig ergänzen
zu einer Gesamtheit von Tapferkeit und Heimatsliebe . Aber da
wird nach mancher Richtung hin gesündigt , wie ich den Damen
gegenüber nicht weiter ausführen will . Zur deutschen Einigkeit
haben die Mecklenburger auch viel beigetragen . Ich kann nicht davon
schweigen, daß die Mutter Kaiser Wilhelms I . eine mecklen¬
burgische Prinzessin , eine durch und durch deutsche Frau war . Sie
hat diese Gesinnung auf ihren Lieblingssohn vererbt und insofernein wesentliches Verdienst an der Vorbereitung des deutschen Ge¬
dankens . Dem alten Husaren Blücher hat es an der nötigen
Fixigkeit nicht gefehlt . Bei Ligny war er hart geschädigt, so daßer hinter dem Zuge herreiten mußte . Und dann vor allen: in der
Neuzeit mein verstorbener Freund und Mitarbeiter Moltke , ihnkönnen die Mecklenburger nach Abstammung und Geburt in An¬
spruch nehmen . Deshalb darf ich wohl , ohne der Wahrheit zu
nahe zu treten , sagen , daß Mecklenburgs Anteil am Deutschtum ein
sehr großer ist. Ich habe als altmärkischer Nachbar und als
Reichsbeamter viel Beziehungen zu Ihrem Lande gehabtund dort viel Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit gefunden . Da
sind vor allen die Bülow und Bernsdorff , die viel Ver¬
dienste beim Militär - und Civrldienst aufzuweisen haben . Wie
ein roter Faden geht die Reihe tüchtiger Männer durch Ihr ge-"
segnetes Land zwischen Elbe und Ostsee. Ihr hochseeliger Groß-
herzog ist mir ein sehr gnädiger Herr gewesen, und seine Mit¬
wirkung in Krieg und Frieden habe ich nahe und sachkundig beob¬
achtet . Ich muß ihn als Muster eines deutschen Reichsfürsten an¬
erkennen , der uns leider zu früh entrissen ist.
> Sein regierender Herr Sohn hat die Gesinnung von seinemVater geerbt , aber leider nicht die Gesundheit . Ich hatte die Ehre,im französischen Kriege schlechte Nachtquartiere und Verpflegung mit
ihm zu teilen . Er war damals noch kerngesund , mobil und kräftig.
Ich will zu Gott ! wünschen, daß er wieder so werde , wie ich ihndamals gekannt habe . Den Dank für Ihre Begrüßung und meine
Gesinnung für Ihre engere Heimat kann ich nicht kürzer ausdrücken,als daß ich Sie bitte , mit mir einzustimmen : Se . Königl . Hoheitder Großherzog er lebe hoch !"

Alle stimmten jubelnd ein . Dann stieg Se . Durchlaucht
vom Altan herab und machte einen Rundgang durch die
Menge der .Umstehenden , welche unter den Klängen der
Musikkapelle j, Deutschland , Deutschland über Alles " und die
„ Wacht am Rhein

"
sangen . Als dann nach geraumer Zeit

der Fürst wieder auf dem Altan angelangt war , nahm er ein
Glas Wein und trank es aus das Wohl der Mecklenburger:

„ Uns Wall un kein Uewel,
Wer datt nich will , is 'n Diiwel .

"
Es sei ihm schmerzlich , sagte der Fürst , nicht jedem die

Hand drücken zu können , aber es seien ihrer zu viele.
Damit wandte sich der Fürst leichten Schrittes ins Haus,

in welches zu kommen auch die Vorstandsmitglieder ersucht
wurden . Der Fürst unterhielt sich längere Zeit mit ihnen;
einer der Herren brachte Sr . Durchlaucht ein Hoch als dem
größten Landwirte . Der Fürst nahm es humorvoll auf mit
den Worten : „ Möchte es uns nur Regen bringen .

"

Nachdem dann die Mecklenburger den Park wieder ver¬
lassen , verweilten sie noch geraume Zeit im Landhause , um
noch manches Glas zu trinken auf das Wohl des Altreichs¬
kanzlers , den man von Angesicht zu Angesicht zu sehen die
große Freude gehabt hatte.

Aus dem GroßherMtmn.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 20 . Juni.
* Ihre König !. Hoheit die Frau Großherzogin

beehrte am gestrigen Tage abermals unter Begleitung der
Frau Baronin von Podewils die oldenburgische Diako¬
nissenanstalt mit Ihrem hohen Besuche , besichtigte den aller¬
höchst von Ihr geschenkten kostbaren Altarbehang nebst den
übrigen Festgeschenken des Jahressestes und ließ sich die neu
eingetreteuen Schwestern vorstellen . Die huldvolle Teilnahme
Ihrer Königl . Hoheit für das oldenburgische Mutterhaus und
die gnädigen Worte , welche Hochdieselbe an den Vorstand und
die einzelnen Schwestern richtete , wurden von der ganzen Anstalt
als große Freude empfunden.* Ordensauszeichnung . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht , dem Oberkontroleur Grube
Hierselbst das Ehrenkreuz I . Klasse zu verleihen.

* Militärisches . Generalmajor von Roon , Kom¬
mandeur der 37 . Infanterie -Brigade (Oldenburg ) , zum General-
Leutnant und Kommandeur der 21 . Division (Frankfurt a . M .)
befördert . Oberst Frhr . v . Wangenheim , Kommandeur des
Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 , zum General¬

major und Kommandeur der 72 . Jnf .-Brigade (Dentsch -Ehlau)
befördert . Oberstleutnant Frhr . v . Richthofen vom Oldenburg.
Infanterie -Regiment Nr . 91 zum Oberst und Kommandeur
des Grenadier -Regiments König Friedrich I . Nr . 5 (Danzig)
befördert . Premierleutnant von Beeck , Adjutant der 37.
Infanterie -Brigade (Oldenburg ), zum Hauptmann befördert.
Oberstleutnant von Beneckendorff und von Hinden-
burg vom Kriegsministerium zum Kommandeur des Oldenb.
Jnf .-Regts . Nr . 91 ernannt . Oberst v . Beczwarzowsky
vom Füsilier -Regiment Nr . 40 unter Beförderung zum
Generalmajor zum Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade
(Oldenburg ) ernannt.

* Das amtliche Resultat der Reichtagswahl im
ersten Oldenburgischen Wahlkreise wurde gestern verkündet.
Da die gestrige Nummer unseres Blattes sich bereits im
Druck befand , als uns das Resultat zuging , so ist dasselbe
in einigen wenigen Exemplaren der gestrigen Nummer nicht
enthalten , weshalb wir es hier nochmals bringen . Nach
der amtlichen Zählung haben erhalten:

Enneccerus 5813 Stimmen
Hinze 4234 „
Hug 4441 „
Richter 2523 „
Weber- 1504
Müller 58
Zersplittert 48 „

In Summa sind abgegeben 18,621 Stimmen.
Bei der Reichstagswahl im Jahre 1890 wurden im

ersten Wahkreise im Ganzen 20,156 Stimmmen abgegeben,
also 1535 Stimmen mehr als in diesem Jahre.

* Bon mehreren Westersteder Abonnenten und
von Herrn H . B . im Namen mehrerer August-
sehner Abonnenten waren wegen des Umstandes , daß der
Nr . 135 unseres Blattes „ nur Stimmzettel für Albert
Traeger

"
beilagen , Zweifel an der Unparteilichkeit unseres

Blattes laut geworden und sind wir um Aufklärung gebeten
worden . Wir waren äußerst erstaunt darüber , wie man aus
dem Beilegen von Stimmzetteln für Kandidaten dieser oder
jener Partei nun gleich den Schluß ziehen konnte (wie es ja
in Westerstede und Augustfehn geschehen zu sein scheint ) , daß
wir den Standpunkt der politischen Unparteilichkeit,
den wir bisher bewahrt und auch ferner bewahren werden,
verlassen hätten . Die gewünschte Aufklärung ist sehr leicht
gegeben . Der betreffenden Nummer unseres Blattes
lagen nicht allein Stimmzettel für Albert Traeger (freis.
Volkspartei ) , sondern auch Stimmzettel für Hugo Hinze (frs.
Vereinigung ) , Enneccerus (nationalliberal ) und für den
Kandidaten des Bundes der Landwirte , Weber - Dunkelstorf,
bei . Der Umstand , daß man in Augustfehn und Westerstede
nur Stimmzettel für Albert Traeger in unserem Blatte ge¬
funden , erklärt sich daraus , daß die Stimmzettel für die übrigen
Kandidaten nur derjenigen Auslage unseres Blattes
beilagen , welche für den ersten Wahlkreis bestimmt
war , während umgekehrt die Stimmzettel für Albert Traeger
nur der für den zweiten Wahlkreis bestimmten Auflage
unseres Blattes beilagen . Solche Stimmzettel werden ebenso
wie die Aufrufe der verschiedenen Parteien als „ bezahlte
Beilage

"
beigelegt , und es ist daher nicht unsere Schuld,

sondern Schuld der leitenden Männer der übrigen Parteien,
daß unserem Blatte nicht auch Stimmzettel für Enneccerus
und Siemens für den zweiten Wahlkreis beigelegen haben.
— Von einer politischen Parteilichkeit unsererseits kann also
da gar keine Rede sein.

* Sommer - Central - Ausschuß - Sitzung der
Oldenburgische » Landwirtschafts -Gesellschaft . Wegen
der ans Montag , den 26 . Juni d . Js . , angesetzten Reichstags-
Stichwahlen hat sich der Central -Vorstand der Oldenb . Land¬
wirtschafts -Gesellschaft veranlaßt gesehen , die Sommer -Central-
Ausschuß -Sitzung von Montag , den 26 . bezw . Dienstag , den
27 . Juni aus Dienstag , den 3V . bezw . Mittwoch , den
38 . Juni zu verlegen . Das Programm bleibt im übrigen
dasselbe . Dr . U.

Gauverband 3 des deutschen Radfahrer-
Bundes . Das am letzten Sonntag in Brake abgehaltene
Gaufest erfreute sich einer recht zahlreichen Teilnahme seitens
der Mitglieder des Verbandes ; es ist dies Wohl hauptsächlich
dem Umstande zuzuschreiben , weil es galt , die Feuerprobe,
welche der Braker Bicycle -Klub als festgebender Verein , mit
seinem Arrangement bestand , anzuschauen . Es muß konstatiert
werden , daß der Braker Verein mit seinem ersten Feste die
Probe glänzend bestanden hat . Der Festort , welcher auch
mit zur Feier des Schützenfestes herrlich geschmückt war , hat
wohl selten ein so herrliches Schauspiel gesehen , wie es ihm
die Radler boten . Von morgens früh bis gegen Mittag
fuhren die Radler von allen Seiten an , sodaß schließlich gegen
200 Fahrer versammelt sein mochten . Um 12 Uhr bewegte
sich von Juckenacks Hotel aus der Korso , an welchem sich 18
Vereine mit ca . 130 Fahrern beteiligten , durch die Straßen
der Stadt und bot einen herrlichen Anblick durch die prächtigen
Banner , die in der Sonne blitzenden Räder und die schneidigen,
in hübschen Kostümen mit Schärpen fahrenden Radler . Die
vom Braker Verein ausgesetzten zwei Ehrenpreise errangen
sich Bremer Touristen -Klub ( 1 . Pr .) und Radfahrer -Verein
Bremen -Neustadt (2 . Pr .) . Nach Beendigung der Korsofahrt
stärkten sich die Radler durch ein kräftiges Mittagsmahl in
Juckenacks Hotel . Nachmittags 3 Uhr begannen die Ver¬
handlungen des Gautages , dessen Beschlüsse wohl kaum
weitere Kreise interessieren dürften , es wurden Delegierte zum
Bundestage gewählt rc., erwähnenswert ist nur der Beschluß,
daß das nächste Gaufest , verbunden mit einem 100 Kilometer-
Rennen , am 23 . Juli in Oldenburg abgehalten werden soll,
ferner die Mitteilung , daß vom Bremer Renn -Verein auf den
16 . Juli ein großes Rennen , welches auf seiner Rennbahn in
Bremen an der Schleismühle abgehalten wird , angesetzt ist.

Nach Erledigung der Verhandlungen gaben sich die Radlerganz ihren Vergnügungen hin , es wurde das Schützenfest be¬sucht rc . Der Braker Verein war eifrigst bemüht/den aus¬wärtigen Gästen das Beste zu bieten und war daher das
Amüsement großartig und schwer der Abschied . Mit krästiqem
„ All Heil

" und „ Ans Wiedersehen in Oldenburg
"

schied^die einzelnen Vereine von einander und vom Festorte , dieser,noch den gebührenden Dank zollend.* Ueber die vornehmste Aufgabe einer law:
wirtschaftlichen Lehranstalt machte Herr Landwirtschaft ,̂lehrer Th Yen - Varel bei der Jubelfeier der Oldenburgische
Landwirtschaftsgesellschaft am Sonnabend — und zwar bei »dem Festmale — beachtenswerte Ausführungen , auf die wir Uhier noch zurückkommen wollen . Herr Thyen , welcher sichum die Hebung des landwirtschaftlichen Schulwesens aner¬
kanntermaßen sehr verdient gemacht hat und dessen Aus¬
führungen daher besondere Beachtung verdienen , sagte etwa
folgendes:

Die überraschende Steigerung der landwirtschaftlichen Produktionm den letzten Jahrzehnten hat ihren Grund in den wissenschaftlichenForschungen auf dem Gebiete der Landwirtschaft . Jeder Landwirtaber , der unter den gegebenen Verhältnissen des eigenen . Betriebesdie Errungenschaften dieser Forschungen ausbeuten will , muß mildenGrund - und Hauptlehren der landwirtschaftlichen Wissenschaftenvertraut sem. Daher gehört die Pflege und Förderung der land¬
wirtschaftlichen Lehranstalten , zu den vornehmsten Aufgaben der
Landwirtschaftsgesellschast . Die Oldenburgische Landwirtschafts¬gesellschaft '

begann vor reichlich 40 Jahren die Vorbereitung zurGründung einer landwirtschaftlichen Lehranstalt für unser Herzog¬tum . Damals aber konnte man für den landwirtschaftlichen
Mittelstand nur die praktischen Ackerbauschulen, welche jedochkaum als Schulen angesprochen werden durften , weil
sie weniger die Geistesbildung und Erziehung junger Menschen,als vielmehr eine Dressur für die Ausführung praktischer Arbeiten
erstrebten . Diese Anstalten waren im Verhältnis zu ihrem Nutzen
zu kostspielig. Die Bestrebungen unserer Landwirtschaftsgesellschaft
führten damals noch zu keinem Ziele . Durch meine Anschauungen,
welche ich auf einer größeren landwirtschaftlichen Reise in ver¬
schiedenen Ackerbauschulen erlangt hatte , wurde ich dazu veranlaßt,einen Plan für eine derartige Anstalt ohne Rücksicht auf einen
eigenen Wirtschastsbetrieb auszuarbeiten . Im Jahre 1857 fand ich
Gelegenheit , denselben in Esens zur Durchführung zu bringen , wo¬
durch die erste theoretische Ackerbauschule entstand , und im Jahre1862 konnte derselbe mit entsprechenden Modifikationen in Neuen¬
burg zur Anwendung kommen . Ueber die Anstalt zu Neuenburg,deren Nennung uns auf 's neue lebhaft daran erinnert , daß wir
Herrn Geh . Oberkammerrat Rüder zu großem Danke verpflichtet
sind, brauche ich hier nicht weiter zu sprechen ; aber als Kardinalpunktaus dem Lehrplan der theoretischen Ackerbauschulen, welche die Einübungder landwirtschaftlichen Praxis guten Privatwirtschaften zuwiesen,
ist folgendes zu betonen :

' Die Lehren der landwirtschaft¬
lichen Wissenschaften werden nach pädagogischer Me¬
thode aus den Naturwissenschaften und der Volkswirt¬
schaftslehre entwickelt . Gründlicher Unterricht in allen Teilen
der Naturwissenschaften , welche zur Landwirtschaft in Beziehung.
stehen, und ausreichende Darlegung der allgemeinen Grundsätze der
Nationalökonomie , sind daher die ersten Aufgaben einer landwirtschast - s
lichen Lehranstalt . Aus den Gesetzen und Erscheinungen der Natur
und den Grundsätzen der Volkswirtschaftslehre sind die Lehren der
Landwirtschaft , welche der junge Mann später nach Maßgabe der ^wirtschaftlichen Verhältnisse selbst modifizieren muß , schulgerecht her- »
zuleiten . In dieser Weise durchgeführt , leistet der landwirtschaftliche
Unterricht zweierlei : 1 . er fördert die allgemeine Geistesbildung in
ebenso hohem Grade , wie der Unterricht in irgend einem andern
Lehrfache ; 2 . er vermittelt den jungen Landwirten zugleich ein
sicheres Urteil für die landwirtschaftliche Praxis in der eigenen
Wirtschaft , wie auch für seine Aufgaben als Mitglied der Gemeinde
und des Staates . Bei der durch die nach 1866 veränderte Wehr¬
ordnung veranlaßten Umwandlung der „theoretischen Ackerbauschulen"in „Landwirtschaftsschulen " kam der landwirtschaftliche Unterricht in
Gefahr , weil dabei Männer mitwirkten , welche denselben unterschätztenund die neuen Anstalten als Realschulen , in denen „nebenher " auch
Landwirtschaft gelehrt wird , ansahen . Thatsächlich ist in den Land¬
wirtschaftsschulen der landwirtschaftliche Unterricht nicht immer zu
seinem Rechte gekommen . Glücklicherweise waren auch in Berlin
Männer , welche diesen Uebelstand erkannten und zu beseitigen suchten,und in unserem Großh . Staatsministerium werden die vorhin aus¬
geführten Grundsätze anerkannt . Daher wird dafür gesorgt werden,
daß der landwirtschaftlichen Lehranstalt , welche nun als Staats¬
anstalt eingerichtet wird , der Charakter der Fachschule gewahrtbleibt und daß dieselbe durch die daran wirkenden Männer zur
Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft und den Landwirten des
Landes stets in innigster Beziehung steht. — Herr Thyen brachte
zum Schluß ein Hoch auf das Großh . Staatsministerium und den
Landtag aus.

* Die Sjähr . Stute „ Erbtante " des Herrn Joh.
Riesebieter zu Blexersande, die am Sonntag beim'
Trabrennen durch ihre vorzügliche Haltung und Eleganz auf¬
fiel , ist durch Kauf an Herrn Th . Janßen in Jffens bei
Stollhamm übergegangen.

G Kleine Notizen . Ein oder mehrere Hühnermarder
scheinen sich im nördlichen Stadtteil aufzuhalten , da ver¬
schiedenen Bewohnern in den letzten Nächten Hühner , nament¬
lich Kücken im Stalle zerrissen oder dieselben fortgeschleppt
sind . — In der Umgegend der Stadt wurden in den letzten
Tagen mehrere Diebstähle mit unerhörter Frechheit ausge-
sührt . In einem Falle gelang es , den Dieb ans frischer
That abzufangen , während in den andern Fällen die Fest¬
nahme der Gauner nicht gelang . — In der katholischen
Kirche Hierselbst wurde zufolge der ungeheuren Dürre ein
feierliches Hochamt abgehalten.

* Zwischenahn , 19 . Juni . Ueber einen bedauer¬
lichen Unglücksfall, der schon in voriger Woche hier vor¬
gekommen ist , berichtet der „ Ammer .

"
: Herr Braumeister Rein-

bold wollte einigen Arbeitern beim Fortschaffen des Heues
auf den : Boden behilflich sein . Plötzlich löste sich eine Diele,
die nicht befestigt gewesen sein muß , und Herr R . stürzte
mit einer Heugabel in der Hand herunter . Dabei kam er
so unglücklich zu Fall , daß er starke innerliche Verletzungen
erlitt . Wie ärztlicherseits konstatiert , habe R . zwei Rippen
gebrochen und seien Bruchstücke derselben in die Lunge ge¬
drungen . Der Zustand des Kranken ist , wie verlautet , äußerst
besorgniserregend . Der Unglücksfall des Herrn R . , der erst
vor kurzem die Brauerei übernommen und einen guten
Anfang seiner Geschäfte gemacht , wird hier allgemein bedauert.
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Westerstede , 19 . Juni . Freitag voriger Woche waren
die Herren Eisenbahn -Direktionspräsident von Mühlenfels,
Baurat Böhlk und andere Herren von der Großh . Eisen¬
bahn -Direktion hier anwesend , um unsere Schmalspurbahn
einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen . Herr
non Mühlenfels interessiert sich sehr für die Ver¬
breiterung unserer Bahn und den Anschluß nach
Grabstede , wie er sich mehrfach verschiedenen Herren von
unserer Schmalspur -Direktion (Geiler , I . N . Meyer ) gegen¬
über äußerte . Hoffentlich wird die Ausführung dieses Pro¬
fites nun nicht lange mehr auf sich warten lassen . Vielleicht
dürfte es sich empfehlen , eine betr . Petitton in unserer Gemeinde
/sowie in Grabstede , Bockhorn ) in Umlauf zu setzen. Der Orts¬
ausschuß und der Gemeinderat müßten alsdann die Sache in die
Hand nehmen . (Ammerl .)

Jaderberg , 19 . Juni . Welche Beliebtheit sich die
Kutter der Molkerei Jaderbergin immer weiteren Kreisen
erfreut, geht aus einer uns vorliegenden Notiz aus dem be¬
kannten Badeorte für Nieren - , Blasen - und Steinleiden
Mldungen hervor . Die „ Wildunger Zeitung

"
schreibt unterm

13 . Juni : Die jetzige dürre Jahreszeit und der damit zu¬
sammenhängende Futtermangel hat auf viele landwirtschaftliche
Produkte , vorzugsweise auf den Butterertrag eine recht un¬
angenehme Wirkung ausgeübt . So ist es in besonders
trockenen Gegenden der Landwirtschaft nicht mehr möglich , eine
ausreichende Buttermenge zu gewinnen , um den Bedarf zu
decken . Man ist daher gezwungen , aus futterreicheren Gegenden
die benötigte Butter zu beziehen . In letzter Zeit sind nun
von einer bedeutenden Molkerei in Jaderberg im Großherzogtum
Oldenburg auch nach Wildungen größere Quantitäten Süß¬
rahmbutter versandt worden , deren vorzügliche Qualität schnell
eine allgemeine Anerkennung gefunden hat . Die Güte dieser
vortrefflichen , sogenannten Jadebutter , bedingt sich in der
bevorzugten Lage der Molkerei Jaderberg . Jaderberg liegt
auf der Scheide zwischen Marsch -, Geest - und Moorboden,
wodurch es möglich ist , in Bezug der Schmackhaftigkeit , wie
Fettgehalt , eine vollständig geeignete Mischung von fettester
und magerer , wie verschieden gewürzreicher Milch vorzu¬
nehmen . Der übergroße Fettgehalt der Marschmilch wird
durch die gewürzigere Geest - und Moormilch gemildert und
so entsteht eine Butter , welche an Schmackhaftigkeit , Fett¬
gehalt und Würze das Vollkommenste bietet . Die Leistungs¬
fähigkeit der Molkerei Jaderberg ist schließlich so gestellt , daß
sie allen Anforderungen gerecht werden kann . Zur Molkerei
gehören über 1500 Milchkühe , welche einen täglichen Ertrag
von 12,000 Liter Milch liefern , aus der 800 Pfund Butter
gewonnen werden . Das Absatzgebiet erstreckt sich bis in die
entferntesten , selbst überseeischen Länder.

O- Varel , 19 . Juni . Heute wurde hier das amtliche
Resultat der Reichstagswahl im II . Oldenburgischen Wahlkreis
ermittelt . Es wurden 15,141 Stimmen , wovon 13 ungilttg,
abgegeben . Es erhielten Stimmen : 5357 Albert Traeger
( freis . Volksp .) , 4053 Hug (sozial .) , 3669 Enneccerus
.(nationallib .) , 1997 Siemens (freist Vereinigung ) , 52 erhielten
verschiedene Personen . Die Stichwahl zwischen Traeger und
Hug ist auf den 26 . d . Mts . angesetzt.

/ I — Hier wird am 24 . und 25 . Juni das XXI . Oldenb
Bundeskriegerfest gefeiert werden , zu welchem 94 Ver¬
eine Einladungen erhalten haben . Infolge der überaus
günstigen Lage der Feststadt und ihrer herrlichen Umgebung
wird der Besuch des Festes ein enormer werden ; es werden
allein über 3000 Krieger eintreffen . Sieben Extrazüge , die
am 25 . Juni in der Zeit von 9 — 11 Uhr vormittags ein-
laufen , werden die Gäste nach Barel bringen und eben so
viele Extrazüge dieselben wieder abends entführen . Der Groß¬
herzog und der Erbgroßherzog haben ihr Erscheinen bei dem
Feste zugesagt . Den Glanzpunkt des Festes werden der Feld¬
gottesdienst , der am 25 . aus dem Schloßplatze stattfindet , und
die darauf folgende Parade vor dem Großherzog ebendaselbst
bilden . Außerdem findet an beiden Tagen ein großes Volks¬
fest aus dem Pferdemarktskamp statt . Von Oldenburg wird
am 25 . Juni , vormittags 9 Uhr 4b Min . ein Extrazug nach
Varel gehen , der um 10 Uhr 33 Min . , dort eintrifft und
abends um 11 Uhr von Varel zurückfährt . Zu diesen Sonder¬
zügen werden Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zum Preise der
einfachen Fahrt nach Varel ausgegeben . Aus allen Teilen
des Landes werden sich die Kriegervereine stark an dem Feste
beteiligen.

1* Vechta , 18 . Juni . Dem Vernehmen nach hat der
Medizinalrat Dr . Burwinkel Hierselbst den Entschluß ge¬
faßt , seine Stellung bei der Strafanstalt aufzugebeu . Wie
verlautet , ist in Aussicht genommen , eine junge Kraft zu
engagieren , mit der Verpflichtung , in einem der Anstaltsgebäude
zu wohnen und die Privatpraxis auf den Ort Vechta zu
beschränken , um Verhinderungen durch auswärtige Touren
im Interesse der Thätigkeit für die Anstalt zu vermeiden.

H Brake , 19 . Juni . Begünstigt von dem herrlichsten
Wetter , nahm gestern oder eigentlich bereits vorgestern Abend

nut einer Vorfeier unser diesjähriges Schützenfest seinen
Anfang . An und für sich ist die Gestaltung des Festes
weniger interessant wie in den Vorjahren , wie denn auch über¬
haupt unser Schützenfest in den letzten Jahren anscheinend an
Bedeutung verloren hat . Der Zudrang des Publikums zum
Festplatze war am ersten Tage ein enormer , obgleich man sich
den Zutritt mit 30 Pf . erkaufen mußte . Ein Gartenkonzert
fand merkwürdigerweise nicht statt . Das schöne Wetter , die
Anwesenheit einer großen Anzahl Fremder in hiesiger Stadt
(es waren u . a . verschiedene Dampfer mit Ausflüglern hier)
haben das Fest auf

's beste begünstigt , sodaß die Budenbesitzer
jedenfalls ein recht gutes Geschäft gemacht haben werden.

Aus aller Wett.
Altona , 19 . Juni . Seit gesternAbend brennt der Tannen¬

wald des Hellgrundberges , zum Rücker-Jenich '
schen Fideikommiß in

Flottbek bei Altona gehörig . Zwei Kompanien Soldaten sind be¬
schäftigt, den Brand zu lokalisieren . Das Feuer hat bedeutenden
Schaden angerichtet.

Potsdam , 19 . Juni . Heute Nacht entstand im neuen Pro¬
viantamt der hiesigen Garnison Feuer , welches dasselbe niederlegte.
Circa 600 Ctr . Brot sind verbrannt , sowie ein großer Posten Heu.
Der Schaden ist ziemlich bedeutend . Die hiesige Feuerwehr war
bis 5 Uhr morgens in Thätigkeit . Darauf rückte zur Hilfeleistung
eine Kompanie der Gardejäger auf die Brandstelle.

Madrid , 17 . Juni . In der Nähe von Bilbao wurde ein
Fischerboot vom Blitze getroffen und völlig zerschmettert. Vier
Fischer wurden erschlagen, die übrigen vermochten sich nach der
nahe gelegenen Küste zu retten.

Venedig , 17 . Juni . UeberGenua ging ein furchtbares Un¬
wetter nieder , bei welchem ein Blitz das große Holzlager am
Molo Vecchi entzündete . Dasselbe ist vollständig niedergebrannt,
der Schaden ist bedeutend.

London , 17 . Juni . Eine Wassernot beginnt in Manchester.
Der Vorrat der Reservoirs ist bedenklich gefallen, , daher wurden
die Hauptspeisungen von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens ab¬
gedreht.

Alexandria , 19 . Juni . In Mekka sind in der Zeit vom
13 . bis 16 . Juni 317 Personen an der Cholera gestorben.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 19. Juni . Von der Börse . Die Börse eröffnete in

in sehr stiller Tendenz bei relativ gut behaupteten Koursen in den
meisten Lokalwerten . Der Mangel an Anregung seitens der Speku¬
lationskreise innerhalb und außerhalb der Börse wird hauptsächlich
darauf zurückgeführt , daß man Angesichts der bevorstehenden Reichstags¬
eröffnung ein klares Bild über die Zusammensetzung der Gruppen ab-
warten will . Was die Einzelheiten des heutigen Verkehrs betrifft,
so war der Eisenbahnaktienmarkt sowohl für In - als Auslands bahnen
ganz anregungslos , nur Dux - Bodenbacher waren schwächer, Lombarden
dagegen höher . Im Montanaktienmarkte lagen Bochumer gebessert,
Harpener auf Dividendentaxation von 5 bis 6Proz . behauptet . Auch
sonstige Bergwerksaktien preishaltend . Banken kaum behauptet . Fonds
ziemlich fest. Schiffahrtsaktien matt . Mexikaner besser. Russen fest.
Noten still . Nachbörse fest Es fanden lokale Käufe in Kreditaktien
statt . Geld anziehend . Privatdiskont 3^ Proz.

Oldenburg , 20 . Juni.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
Z '/z pCt . do. do . . . . . . .
3 PCt . do. do. .
3 '/z PCt . Oldenb . Konsols . .

(Stücke ä 100 im Verkauf PCt . höher .)
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , PCt . do . do. do . . . .
3 PCt . do. do. do . . . .
3 >/z pCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 98,80
3 '/s PCt . Hamburger Rente . . . . . . . .
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen.
4 PCt . do. do. (Stücke L 100 .
3 '/ , pCt . do. do.
3 '/z pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , pCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von5000 ^ L)
4 PCt . Darmstädter do.
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 >/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . .
5 pCt . Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 80,000 frk. und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

( Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § pCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien -Bank
3 '/2 PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten.
5 PCt . Borussia -Prioritäten.
4 >/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank -Aktien.

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4«/gZins vom 1. Jan .)
Oldenb . - Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in . .

„ „ London „ für 1 L . „ „ . .

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107 107,55
100,30 100,85

86,45 87
99,50 100,50

127,35 128,15
107,20 107,75
100,60 101,15
86,50 87,05
98,20 89,75

97,70 98,25
101 —
101,25 —

98 99
100,50 101,50

96,80 —

101 —

91,50 92,05

91,60 92,80

57,40 —

95,90 96,45
96 96,70

101,50 102,05
100,70 —

96,70 97,25
100 —

144,50 —

13Z
—

167,85 168,65
20,335 20,435

„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . ü 4,18 4,21
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,75 —

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien . . —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1490 B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/, PCt.

Oldenburg, 20 . Juni . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . 107 107,55
3 >/z pCt . dergleichen. 100,30 100,85
3pCt . dergleichen. 86,45 87
3 >/2pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . .

Stücke s, Mk. 100— . PCt . höher.
99,50 100,50

3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 127,35 128,15
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 107,20 107,75
3 '/2pCt . dergleichen. . . 100,60 101,15
3 PCt . dergleichen . . 86,50 87,05
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen - . 101 —
3 >/,pCt . dergleichen . . . . . . . . 98 99
O'/gpCt . Berliner Stadt -Obligationen . . 98,40 98,95
4pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke s, st. 1000 .— 97,20 97,75

200 .— 97,30 98
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L sl. 1000 .— 95,90 96,45

„ „ „ 500 .— 96 96,70
„ „ „ 100 .— 96,10 97

5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . 91,50 92,05
kleine do. . . 91,60 92,30

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,40 100,95
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 57,40 57,95

dergleichen kleine Stücke . 57,50 58,20
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . & North . -Pac . 1 . Goldbonds . 95,40 95,95
4 PCt . Eiscnbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 101,10 101,65
4 PCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,90 102,45
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 103 103,65
31/2 PCt . dergleichen - . . 95,95 96,50
3 '/2 pCt. Preuß. Central-Kommunal -Obligationen . 95,70 96,25
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 103,20 103,75
3 >/2 PCt . dergleichen . . 96,30 96,85

Märkte.
Bremer Wochemuarkt . Sonnabend , 17 . Juni . Die Abgeber

von Butter suchten Heute ihre Ware so schnell als möglich an den
Mann zu bringen — weil dieselbe sonst an Ansehen litt — und be¬
standen gar nicht so fest auf ihren anfänglichen Forderungen Vorrat
1,10 pro Pfund für beste Qualität ; am Schluß des Marktes verlangten
Zwischenhändler sogar nur 95 H . In frischen Hühnereiern war das
Angebot nicht so dringend und infolge dessen die Preise wohl etwas
höher ; 75, 70 und 65 H pro Dutzend , Enteneier 85 und 95 H . Für
geschlachtetes Geflügel war viel Begehr und ging flott ab zu folgenden
Preisen : Junge Tauben 55 und 60 H , Küken zum Braten 90 bis 1,20 H,
Enten 1,90 bis 4L 2,40 , junge Gänse 4L 6 bis 4L 7, Suppen¬
hühner 4L 1,80 bis 4L 2,50 . Ger . Schinken kostete pro Pfund 90
bis 95 H , ger . Mettwurst 4L 1,10 bis 4L 1,20 , ger . Stör 4L 1,30,
sog. Edamer Käse 60 H . Alte Kartoffeln kosteten pro 20 Liter 70 H,
junge pro 5 Liter 60 H , Salatgurken pro Stück 20 bis 50 H , Spargel
pro Pfund 40 bis 60 H , Kirschen 20 , 25 und 30 H , Stachelbeeren
15 L>, Erdbeeren 50 und 60 H . Heu - und Strohmarkt. Heu
sehr sparsam und daher steigende Preise , ebenso auch Stroh . Marschheu
4L 4 bis 4L 4,20 , Geestheu 4L 3 bis 4L 4, Handdresch- resp. Flegel¬
stroh 4L 2,50 bis ük 2,70 , Maschinenstroh 4L 2,30 bis 4L 2,50 pro Cent.

Berlin , 19. Juni . Wollmarkt. Mittags . Nus offenem Markte
wurden ungefähr 4500 Ctr . verkauft . Die besseren Dominialwollen
sind fast sämtlich aus den Händen der Produzenten an Tuchfabri¬
kanten übergegangen zu Abschlägen von 8—10 4L gegen das Vorjahr,
Preis 125 — 163 4L Mittelwellen , bessere Wäschen und Qualitäten
Abschlag 6—10 4L, Preis 110—124 4L, geringere Mittelwollen Ab¬
schlag 10—15 4L Preise 96 - 110 4L In Bauern - und Schmutz¬
wollen War das Geschäft sehr schwach: einzelne Posten fanden zu
38 — 40 4L Nehmer.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
« Ls.

Barometer
, Pariser

rnni j Zoll u.' Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste. 1niedrigste

18. Juni
19. Jnni

7U . Nm.
8 „ Vm.

17,1
4 - 14,2

768,5
765,7

28 . 4,8
28 . 3,5

18. Juni
19. Juni

- j - 19,3

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

N̂achdruck verboten .!

Amtsger . Elsfleth . Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Johann Rodiek zu Elsfleth ist
nach Abhaltung des Schlußtermins rc . am 7 . Juni d . Js.

aufgehoben.
Amtsger . Westerstede I . In dem Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Johann Friedrich Hotes zu
Westerstede,

nachträglicher Prüfnngstermin sowie Vergleichstermm
Sonnabend , den 8 . Juli , vorm . 10 Uhr.

I

l

Anzeigen.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Fabrikant Wind-

muller Hierselbst läßt am
Donnerstag , 6 . Juli d . I .,

nicht wie früher annonciert den 10 . Juli—
nachm . 3 Uhr,2 Tagewerk Gras n

sogen . Deichwiese , sowie30 Sch. S . Dreschen¬
gras auf dem Moore, in Abteilungen
" ^ flich meistbietend verkaufen.

Auch sollen alsdann

8 Tagewerk Gras
auf dem Torfwerk Specken in Abteilungen
mit verkauft werden.

Sämtliches Grasland liefert vorzügliches
Kuhheu.

Kaufliebhaber versammeln sich in Kapel
's

Wirtshause zu Specken . Heinje.

Dänische Fisch-
Großhandlung,

Oldenburg , Achternstraße SS.
Heute wie täglich eintreffend:

Feinsten Schellfisch Pfd . 18 feinste Schollen
Pfd . 20 .) , Seehecht Pfd . 40 im Ausschnitt
(ohne jeden Abfall ) Pfd . 50 lebende

Suppenkrebse Schock (60 Stück ) 2,50
Uebermorgen , Donnerstag , eintreffend:

Feinste Makrelen , Seezungen , Steinbntt , Knurr¬

hahn , Rotzungen , Schollen , Schellfisch.
Alsdann offeriere von heute Mittag an von

meiner Räucherei eingetroffene Sendung:
Feinsten geräucherten Aal Pfd . 901 bis

1,20 geräuch . Schellfisch St . 10 -) , ger.
Elb -Stör Pfd . 1,40 geräuch . See -Stör

Pfd . 1,10 Riesen -Lachsforellen St . 15 bis
18 -) , echte Ostsee - Delikateß -Bückinge St.
10 H , 6 St . 50 Makrelen , Seelachs,
Flunder , Knurrhahn rc. rc.

Feinste neue Matjesheringe , Stck . 8 , 10 und
15 H , feinste neue Sommer -Malta -Kartoffeln
Pfd . 15 H, Rollmops Stck . 6 -) , marinierte

Heringe Stück 6 H , Aal in Gelee Pfd . 80 H,
Postdose , 8 Pfd . , 3 .90 . Alles von prin¬
zipiell nur seinften Qualitäten zu billig¬
sten Preisen.

/Wolf Llumenill-ll.

Frucht - und Grasverkauf.
Zwischenahn . Der Hotelier Creutzen-

erg hierf . läßt am

Mittwoch , 12. Äuli
nachmittags 3 Uhr,

18 S . S . Ullggell teils zu Zwischen-

auf dem Halm,
<2 R tialur akmer Eicb befind ! .

10 S . S . Dreschengras zuZwifchenahner-
feld und

ca . 2 Tagewerk Gras hinter der Kirche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Eil . Oltmann ' s Wirtshause.
Bemerkt wird noch , daß zu Zwifchenahner-

feld mit dem Verkauf angefangen wird.
Heinje.



Oeffentl . Verkauf
von Baulichkeiten, Ländereien und

Bauplätzen.
Oldenburg . Die Testamentserben des

weil. Landwirts und MaurermeistersMartin
Oetken hiesglbstlassen die zum Nachlaß des
Erblassers gehörenden Immobilien am

Dienstag, den 11. Juli - . I .,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abteilung I , Hie¬
selbst durch den Unterzeichneten abermals zum
Verkaufsaufsatze bringen, und zwar in der
nachbenannten Weise:

1 . das Wohnhaus „ hinter der Lehmkuhle,"Nr. 2 , mit Stall Hofraum und Garten,
eingetragen zu Artikel Nr. 759 der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , zur räumlichen
Größe von 30 s 50 qiu;

2. das an der Lindenstraße unter Nr . 19
belegene Wohnwesen nebst Garten , einge¬
tragen zu Artikel Nr. 759 der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , zur Grundflächen¬
größe von 21 a 08 qui;3 . 2 Im 25 a 87 qm Ackerlandim „ Bever-
bäkenesch, " Artikel Nr. 256 der Land¬
gemeinde Oldenburg;4. 87 2 71 qm Ackerland daselbst, ArtikelNr. 266 der Landgemeinde Oldenburg,im ganzen und nach kürzlich stattge¬
habter Vermessunggeteilt in fünf
Bauplätze, und zwar

u . 17 a 44 qm , westseits benachbart von
des Bremsers Bäumer Gründen , Parcelle559 117 der Flur 22;b . 17 2 18 qm , östlich an dem unter 2
vorgenannten Grundstücke belegen, Parcelle558/117 der Flur 22;

6 . 17 a 57 qm , Flur 22 , Parcelle 557/117,
ostwärts von der sud 5 vorgedachtenParcelle
belegen;

ä . 17 u 37 qm , östlich an dem unter 6
aufgeführten Bauplatze belegen, Parcelle556/117 der gleichen Flur;

e . 18 u 15 qm , Parcelle 555/117 der¬
selbenFlur, benachbart vom Wege, ostseits derLuk ck vorverzeichneten Parcelle belegen;5 . 1 lm 09 2 17 qm Ackerland , „ die

Nadorster Zuschläge," Artikel Nr. 775
der LandgemeindeOldenburg , im ganzenund nach kürzlich stattgehabter Ver¬
messunggeteilt in drei Bauplätze,und zwar:

а . 32 2 81 qm , Parcelle 386/225, der
Flur 20 , ostwärts und am nächsten der
Nadorster Chaussee belegen;5 . 33 2 92 qm, westlich von der unter 2
vorgenannten Parcelle belegen, Parcelle385,225der gleichen Flur;

0 . 42 2 44 qm , Parcelle 384/225 derselben
Flur, westseits von dem sud 5 vorgedachten
Bauplatze belegen;

б . 1 Im 35 2 25 qm Wiese, „ Reith " ge¬nannt , Anteil an dem früher mit Olt¬
mann Haye in Etzhorn gemeinschaftlich
besessenen Grundstücke, Artikel Nr. 885
dcr Landgemeinde Oldenburg , belegen im
Ohmsteder Felde, nordwärts von der dem
genannten Oltmann Haye gehörigen
Anteile;

7. 79 2 69 qm Wiese , „ Wehe, " belegenim Ohmsteder Felde , Artikel Nr. 893 der
Landgemeinde Oldenburg;

8 . die Wiesen (Deich, Deichstrich ), Artikel
Nr. 944 der Landgemeinde Oldenburg,
groß 2 Im 35 2 80 qm;
belegenimOhmsteder Felde, gemeinschaftlich
zu gleichem Anteile mit Martin Diedrich
Rosenbohm in Ohmstede-Hochhaide.
Der Situationsplan betreffs der zum Ver¬

kaufsaufsatze gelangenden Bauplätze , sowie die
desfälligen Vermessungsbescheinigungen können
von den Kauflustigen im Bureau des Unter¬
zeichneten jederzeit eingesehen werden, und istder Unterzeichnete zu jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung gern bereit.

Ein weiterer Verkaufsaufsatz der Grund¬
stücke wird nicht beabsichtigt, und wird bei
irgend hinlänglichem Gebote m diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

1oil . LILU886N, Rchsstllr . ,
Mottenstraße 2.

Gras -Verkauf.
Zwifchenahn. I . F . Dreher FrauWitwe Hierselbst läßt am

Mittwoch, Len 12 . Mit L . Z .,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras in der „ Goelwiese" und im
„Fladdern, " zus. plm . 10 Tagewerk,

öffentlich meistbietend Verläufen.
Versammlung in E. Oltmann 's Wirtshaus.

_ _ Heinje.

Diese Zeichnung enthält 4 Gesichter, diejenigen eines
Mannes , seiner Frau, seines Kindes und seiner Schwieger¬
mutter . Es ist sehr leicht, das Gesicht des Mannes zu er¬
kennen , aber nicht so leicht , die Gesichter der 3 anderen Per¬
sonen herauszufinden.

Die Eigentümer der ,M !I< Lesam 8oap" geben den
Personen , welche die drei letzteren herausfinden , folgende
Prämien:

der 1 . Person einegold. Herren -Remontoir -Uhr,
„ 2 . „ eineniedliche goldene Damenuhr,
„ 3 . „ eine reizendefranz . Standuhr,
„ 4. „ einenRegulator , vorzügl . Werk,
„ 5 . ,. IS Meter Seidenstoff od . Wollstoff,
„ 6 . „ eine schöne silberne Taschenuhr,
„ 7 . „ eine seineSchweizer Wanduhr,
„ 8 . „ eine gute Nickeluhr,
„ 9 . „ eineSpieldose,
„ 10 . „ IS Karton Milch -Cröme -Seife

und außerdem den 10 folgenden Personen Liqneur -Service , Bierseidel , goldene
Ringe u . s. w . Jeder Mitbewerber muß die Zeichnung Herausschneiden und mit Bleistift
auf die 3 herausgefundenen Gesichter ein Kreuz machen und mit einer Postanweisung von
1 Mark 10 Pf . oder 11 Zehnpfennig-Briefmarken für 1 Karton (3 Stück) Mich-Crsme-Seife
an folgende Adresse schicken:

ML »II.L ML » 80L?,
kepÜN, k/?AskULf6N8trA886 2.

Die Bewerber müssen ebenfalls in der linken Ecke des Couverts die Zeit angeben,
wo sie es zur Post gegeben, dieselbe wird nach dem Stempel der Post beurteilt . Die Person,
welche zuerst die richtige Lösung zur Post giebt, erhält den 1 . Preis, dann folgen die anderen
in richtiger Reihenfolge. Alle Preise werden gewissenhaft und zur vollsten Zufriedenstellungdes Publikums zuerkannt; die Namen der ersten 20 Personen werden Ende des Monats in
dieser Zeitung mit unserer Annonce bekannt gemacht.

Extra -Prämie » erhalten diejenigen, welche uns nachweislich geholfen
haben, unsere Seife einzuführen. Die Mitbewerber haben in keiner Weise Unkosten
durch die Prämien ; dieselben werden nur gegeben, um die Milch -Crvme Seife einzu¬
führen und bekannt zu machen , welche ohne schädliche , ätzende Stoffe aus reiner
unabgerahmter Kuhmilch bereitet ist ; dieselbe ist die natürlichste , angenehmste , sparsamsteund reinste Seife , welche existiert. Sie giebt die Gesundheit, Schönheit und Frische und macht
die Haut zart und weich wie Sammet.

Preis 1 Mark 10 Pfg. per Karton (3 Stück) sicher verpackt und postfrei.
Bei Einsendung des Rätsels bitte die Zeitung zu erwähnen.

Adresse:ML »II. L LKLL » 8 VL ?.
kenlin, ß/Iai'kgi'LfMlk'

. 2.
Vertreter gesucht.

er nicht viel Geld
ausgeben und dennoch ein gutes Berliner Blatt lesen will,

der bestelle bei dem nächsten Postamt oder Landbriefträger
für 1 MrLirZL vierteljährlich ! ! !

die täglich in 8 großen Seiten erscheinende , reichhaltige, liberale

Berliner Morgen -L eitung
nebstTäglichem Familienblatt mit dem vorzüglichen Roman:

Das Testament des Herzogs " von l_ . Hadiokt.11
Von allen politischenZeitungen besitzt die „Berliner Morgen -Zeitung"
die größte Abonnentenzahl (ca . 1SV, « <W ) — ein Beweis
dafür , daß ihre politische Haltung und das Vielerlei, welches
sie für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung

bringt , großen Beifall findet. A

Gvthäê MbeM
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größte « deutsche«

Lebensversicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versiche¬
rungen und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft.

K. v»» türnbon , Hsrbart straße S«

Eversten. „Zur fröhlichen Wiederkunft .
"

Am Sonntag , den 25 . , Montag, den 26 . , und Dienstag, den 27. Juni:
Großes Preis- u. Konkurrenz-Kegeln

auf meinen neu überlegten Bahnen.
Beginn des Kegelns nachmittags 3 Uhr. — Es ladet Mündlichst ein°

_ _ G. Schmidt.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn. Gutsbesitzer D . Ovie zu

Gristede läßt am
Sonnabend, den 15. Juli d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
den diesjährigenGrasschnitt von folgenden
Wiesenländereien, als:

der Baven -Gristeder Fortswiefe,
Dingshagenwiefe , Hörner - Wiese,
Hof-Wiese, Strothwiese undEgge¬
horstwiese, sowie das Drescheugras im
Dingskamp, sowie ca. 15 Pfänder
in den Wiesenländereien hinter dem
Gute „ Horn, " gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß hinterm Gute

„ Horn " mit dem Verkauf begonnen wird.
Heinje.

Frucht- und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn. Am
Donnerstags 6 . Juli d . Z.

5 Uhr,nachmittags
sollen bei Janßenbraje Hause zu Specken in
Bunjes „Spät"

ca . 1« S . S . gutstehender Roggen
und

5 S . S . Dreschengras
öffentlich meistbietend verkauft werdm.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle. Heinje.

Gesucht auf sofort oder 1 . August eine
tüchtigeMagd , die in allen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten bewandert ist.

C . Nicolai , Eversten M.

Pfg. die Flasche „Guten
Rotwein" bei Abnahme

von 19 Flaschen.

ErnstHoycr,
_ Weinhandlung._

Konsum - Verein.
Die Ablieferung der Dividenden-

marken für die 1 . GeschäfLsperich
1893 findet am 27. , 28 . , 29 . urü
30 . Juni d . I . wahrend der G-
schästsstunden im GeschäftslM
Kurwickstraße 14 statt.

Die geehrten Mitglieder werden
höflichft erfucht, die kleineren Marken
gegen größere in den verschiedenen
Verkaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.
kik̂ e . Wieling. lli-sio.

Oldenburg. Billig zu verkaufen eine gute
H . - OIsrinvtte . kl. Catharinenstr . 2,

Herremchr verloren
in der Nähe des Kurhauses am letzten Freitag
Nachmittag. Gegen Belohnung abzugeben im
irurbslws Hlvisebsnalni.

Teile den Herren Landwirten mit, daß mein
Eber zum Decken zu schwer geworden.

Mein aus der bekannten Züchterei des Herrn
Ed . Meyer ( Friedrichswerth) ange-
kauster Vollblut - Horkshire - Eber wird ams
1 . August decksähig.

C . Nicolai , Eversten M.

Lriegerverem
Edewecht.

Diejenigen Kameraden, welche sich
am Bundeskriogerfest in Varel beteiligen
wollen, versammeln sichmorgens 5 ^ Uhr
im Vereinslokal (Mügge ) . Der Vorstand.

* Krieger - Verein
Etzhorn -WalMveck.

Diejenigen Kameraden, die sich
am Bundessest beteiligen wollen, werden
'gebeten, sich am 25 . Juni im „Hesterkrug" zu
versammeln. Abmarschmit der Fahne morgens
Punkt 7 Uhr . Dieselben erhalten freie Fahrt
aus der Kasse. Der Vorstand.

Olöenburger össmtsn-
Vsrvin.

Ausflug der Mitglieder mit deren
Angehörigen am Sonntag , den S5
d. Mts ., nachmittags nach dem Barne - ^
sührerholze und den Osenbergen. Ab - ,
fahrt 3,45 . — Aussteigen bei der Forsthütte . ^
— Rückfahrt abends 8,52 von Sandkrug aus . )
— Rückfahrkarten bis Huntlosen zu lösen. — j
Zu weiteren Besprechungen frühzeitiges Ver- f
sammeln auf dem Bahnhofe erwünscht. ^

Der Vorstand.

mgverem.
Freitag letzte Probe vor der Hauptprobe.

Die Damen und Herren , welche im Sommer¬
feste Mitwirken, erhalten ihre Eintrittskarte am
Donnerstag von 12— 1 V, und 6—8 Uhr an
der Kasse im „Kaiserhof."

Todesanzeige.
Drielakermoor. Statt besonderer Mel¬

dung . Es hat dem lieben Gott gefallen, meine
liebe Frau Metta geb . Wiechmann,
Mutter vier kleiner Kinder, nach langen Leiden
am 18 . d . M. im Alter von 35 Jahren von
diesem Leben abzuberufen.

Um fülle Teilnahme bittet der tiefbetrübte
Gatte Hinrich Büffelmann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
22 . d . M . , nachm. I V. Uhr , vom Sterbehause,
Bremer Chaussee Nr. 14 , aus auf dem neuen
Osteruburger Kirchhofe statt.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion veramwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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In der Hochflut.
20 ) Roman von Friedrich Friedrich.

. , (Nachdruck verboten .)
(Fortfetzung .)

Der Kleine sprach auf dem Wege zur Stadt kaum ein
Mort mit ihm , schweigend stiegen sie auch die vier
Treppen zu dem kleinen Zimmer empor, welches Paul ge¬
betet hatte.

Die Alte öffnete die Thür und schien über Pauls
Wiederkehr nicht erfreut zu sein.

„ Hat dieser junge Mann ein Zimmer von Ihnen ge¬
mietet ? "

fragte Rothhahn.
Die Alte mußte dies einräumen.
„ Zu welchem Preise ? "

Die Alte zögerte . Paul nannte die Summe und die
Frau wagte nicht zu widersprechen . Sie war offenbar über
dm Charakter des kleinen Mannes in Zweifel , denn mit
scheuen Blicken betrachtete sie ihn.

„ Weshalb haben Sie seine Sachen zurückbehalten ? "
forschte Rothhahn weiter.

„ Er konnte die Miete nicht bezahlen , er wollte Sachen
fortbringen und verkaufen , ich war berechtigt dazu , ich ver¬
miete schon seit langen Jahren und weiß auch , was ich zu
thun und zu lassen habe, "

öffnete die Alte , die sich im
Rechte fühlte , ihren Redestrom.

Rothhahn bezahlte die wenigen Mark , welche Paul
schuldig war.

„ So , nun geben Sie die Sachen heraus,
"

fügte er
hinzu.

Der Alten schien dies nicht lieb zu sein , denn sie hätte
lieber die Sachen behalten , sie mußte sich jedoch fügen.

„Zählen Sie alles genau durch , ob nichts fehlt, "
forderte

Rothhahn Paul auf.
Die Alte versicherte zwar mit großem Eifer , daß sie

weder eine Betrügerin noch eine Diebin sei, und fühlte sich
durch das Mißtrauen sehr verletzt . Sie erzählte , daß Herren
bei ihr gewohnt , die sogar ihr Geld offen auf dem
Tische liegen gehabt hätten , und nie habe ein Pfennig
gefehlt.

Paul sah die Sachen durch und es fehlten zwei
Hemden.

Die Alte beteuerte mit Entrüstung , daß sie dieselben
nicht habe.

„ Sie haben die Hemden also nicht ? "
fragte Rothhahn.

„ Nein , nein .
"

„ Gut ! " fuhr der Kleine fort und wandte sich an
Paul . „ Ich werde hier bleiben , holen Sie einen Polizei¬
beamten . "

Die Alte wurde ängstlich . Sie warf ein , daß sie sich
geirrt haben könne , sie erbot sich, noch einmal genau nach¬

zusehen , und war so glücklich , die beiden Hemden binnen
wenigen Minuten in ihrem Zimmer in einem alten Schranke
zu finden.

Rothhahn lachte.
„ Nun nehmen Sie Ihre Sachen und folgen Sie mir,"

wandte er sich an Paul und stieg dann langsam die
Treppen hinab . Durch mehrere Straßen schritt er voran
und trat dann in einer engen Gasse in ein wenig einladendes
Haus ein.

„ Warten Sie, "
sprach er , als sie auf der dunklen Haus¬

flur angelangt waren . Er nahm ein Schlüsselbund aus der
Tasche , schloß mit mehreren Schlüsseln eine Thür auf und
zündete dann ein Licht an.

„ Kommen Sie ! " rief er Paul zu.
Mit befangenem Gefühle trat dieser in ein ziemlich

großes , aber fast unheimlich düsteres Gemach ein . Die
Fenster waren durch starke Eisengitter gesichert und von außen
mit dichten Läden geschlossen , die Wände waren grau und leer.
Die eine Seite des Zimmers war durch einen großen alten Schrank
eingenommen , in einer Ecke stand ein eiserner Geldschrank . Außer
einem großen , mitPapieren bedeckten Tische undmehreren einfachen
Stühlen enthielt das Zimmer keine Möbel . Ein Raum am
Fenster war durch eine spanische Wand abgeschieden , ihn konnte
Paul nicht überblicken und dies erhöhte noch den unheimlichen
Eindruck.

„ Setzen Sie sich,
"

sprach der kleine Mann mit ernstem
Tone , indem er das Licht auf den Tisch stellte und zwar so,
daß der Schein desselben auf Pauls Gesicht fiel . -— „ Ich
habe mit Ihnen zu sprechen und Ihnen einen Vorschlag zu
machen . Aber achten Sie genau auf meine Worte , denn ich
pflege das , was ich sage , vorher genau zu überlegen , und
halte deshalb streng daran fest . Ich muß , damit Sie
mich vollständig verstehen , zuerst von mir sprechen . Ich habe
in meinem Leben mehr durchgemacht , als Sie , junger Mann,
und nie daran gedacht , in einen Fluß zu springen . Doch , ich
will Ihnen keinen Vorwurf machen . Das ist Temperaments¬
sache und der eine Mensch besitzt einen zäheren Charakter als
der andere . Es ist mir auch schlechter als Ihnen ergangen,
aber ich habe meinen Mut nie verloren . Ging es mir ganz
schlecht , dann sagte ich mir , schlimmer könne es nicht
werden . Ich behielt also etwas Hoffnung . Und die hat
mich nie vollständig getäuscht . Ich habe mich durchgerungen,
wie , das ist ziemlich gleichgiltig , aber nicht ohne die
größte Anstrengung und Zähigkeit . Ich habe mir sogar einen
eigenen Hausstand gegründet . Das Geschick hat mir da auch
einen schweren Schlag versetzt , indem es mir meine Frau wieder
nahm , als ich kaum wenige Jahre verheiratet war : ich bin
auch da nicht verzagt . Ich hatte eine Tochter und die behielt
ich. Das Kind ist meine treueste Lebensgefährtin und der
beste Gehilse bei meiner Arbeit geworden . Ich kann mich in

allen Stücken auf sie verlassen , aber es hat mich doch oft ge¬
jammert , daß sie so wenig vom Leben hatte . Ich hätte mir
längst einen Ersatz für sie gewählt , aber wo einen solchen
finden ? Ich kenne das Leben und die Menschen und miß¬
traue deshalb den meisten . Vielleicht täusche ich mich in
Ihnen nicht , ich will wenigstens den Versuch machen .

"

„ Ich werde alles thun ! "
warf Paul ein.

„ Halt ! "
unterbrach ihn der Kleine . „ Wie können

Sie ein Versprechen geben , ehe Sie wissen , was ich von
Ihnen verlange ? Sie müssen mehr Besonnenheit zu er¬
langen suchen . Ich werde Sie prüfen , es ist Ihre Pflicht,
daß Sie auch mich prüfen . Wissen Sie denn , ob ich es ehr¬
lich mit Ihnen meine ? Ich will Ihnen nun mit kurzen
Worten auseinandersetzen , was mein Beruf oder meine Be¬
schäftigung ist . Durch vielfache Erfahrungen bin ich in die Lage
gekommen , die Gesetze , die Praxis der Gerichte und viele Ver¬
hältnisse genau kennen zu lernen . Es kommen zahlreiche
Menschen zu mir , die zu den Rechtsanwälten entweder kein
Vertrauen haben , oder die großen Rechnungen derselben
fürchten , um meinen Rat oder auch meine Hilfe in Anspruch
zu nehmen . Man nennt mich deshalb Winkelkonsulent . Gut,
ich bin es , denn auf den Namen kommt sehr wenig an und
das Examen als Rechtskonsulent habe ich nicht gemacht . Es
kommen außerdem viele zu mir : um Geld von mir zu leihen,
und wenn es mir ratsam erscheint , leihe ich ihnen solches.
Natürlich gegen entsprechende Sicherheit und gegen etwas
höhere Zinsen , als in der kaufmännischen Welt üblich sind.
Ich sage mir , wer sich an mich , den armen Winkelkonsulenten,
wendet , um Geld zu leihen , der hat bereits die Hilfe und
den Kredit seiner Freunde und Bekannten in Anspruch ge¬
nommen , bei dem ist irgend etwas faul , ich suche mich des¬
halb nach Möglichkeit zu decken und nehme für das Risiko
höhere Zinsen . Man nennt mich einen Wucherer . Das bin
ich nicht , aber es kommt auch hier auf den Namen nicht an.
Hat ein junger , leichtsinniger Mensch Geld von mir geborgt
und vielleicht in der wahnsinnigsten Weise vergeudet , verlange
ich dasselbe später zurück und es erwachsen ihm daraus Ver¬
legenheiten oder wird vielleicht seine ganze Lebesstellung da¬
durch erschüttert , so nennt man mich mitleidslos , hartherzig
oder einen Blutsauger . Ich verlange stets nur mein Recht,
nicht mehr , und ich wäre ein Narr , wenn ich, um andere zu
schonen , mich selbst ruinieren wollte . Noch habe ich niemand
aufgefordert , Geld von mir zu leihen . Wer leichtsinnig lebt
und sein Geld verthut , muß die Folgen tragen . Nicht ich
bin dafür verantwortlich . Leihe ich den Leuten Geld , so
freuen sie sich und versprechen mir , dankbar sein zu wollen,
verlange ich das Geld zurück , so schimpfen sie auf mich .

"

(Fortsetzung folgt .)

Fryergen.
Zwischenahn . In Konkurssachen über

den Nachlaß des weil . Köters Gerd Bruns zu
Ohrwegerfelde sollen

2 Gräber auf dem hiesigen
Kirchhofe,

1 Mannesstand in der hiesigen
Kirche

am Montag , den 26 . Juli d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Has Hagen Wirtshause Hierselbst öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung ver¬
kauft werden.

Der Konkursverwalter.
B. D . Oltmanns.

Rastede . Der LandmannGerd Tapken
zu Lehmden beabsichtigt seinen an der sog.
Hahnerbäke , in der Nähe von Hahn belegenen
Placken , ca . 5 Jück groß , zum ein¬
maligen Mähen in passenden Abteilungen
aus der Hand verheuern.

Heuerlustige wollen sich am
Sonnabend , den 24 . Juni d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle einfiuden.

Tapken ist auch nicht abgeneigt , den
Placken zu verkaufen . H . Hoes.

AllSlierdingimg.
Zwischenahn . Der BäckermeisterH.

Bruns Hierselbst beabsichtigt die Lieferung
der Materialien und Ausführung der Arbeiten
zu einem daselbst aufzuführenden Wohn-
und Stallgebände mindestfordernd auszu¬
verdingen und ist Termin auf

Freitag, den 23. Juni d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Stulken ' s Wirtshause zu Zwischenahn
anberaumt , wozu Annehmelustige eingeladen
werden.

Riß und Bestick liegen beim Unterzeichneten
zur Einsicht aus. _ I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Zum 1 . November d. I.
find unter meiner Nachweisung mehrere Kapi¬
talien gegen sichere Hypothek und übliche
Zinsen zu belegen . B . D . Oltmanns.

MMttGM.
UMsmsmmknK

am Donnerstag , den 22 . Jnni,
abends 8 Uhe,

iw Hause des Wwts
Tagesordnung : 1 . Wen wählen wir in der Stich¬

wahl ? (Referent Herr k* Aul llug aus Kant).2. Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein Der Einberuser.

HenlMd-DrrheitkrMg. ! . OeffentUcher
Grostenmeer . Brennereibesitzer I . Hull-

mann zu Etzhorn läßt seine Hieselbst belegenen
olim von Düring schen Ländereien , ca.
25 Jück in bisherigen Abteilungen am

Donnerstag, den 29. Juni er.,
nachm . 5 Uhr anfangend,

in Wenke ' s Gasthanse zu Loyermoor öffent
lich meistbietend zum Mähen wieder ver
heuern. C . Haake.

Oldenburg . Zu vermieten : Eine ge¬
räumige Wohnung mit Garren und Ackerland
nach Belieben , in der Nähe der Stadt , zum
1 . November d . I.

F . Lenzner.
l.oi-enr KÖ886! , Suhl

Gewehrfabrik,
Thür.

fertigt Jagdgewehre , Scheibenbüchsen
aller Art , Teschings , Pistolen , Revolver rc
„ Spezialität

"
feinere Jagd - und Luxus-

waffen . Preis -Verzeichnisse gratis u . franko.
IV. llroenkk , Gaststraße Nr . 3,

Friseur u . Perrückenmacher.

Immokil -Verkauf.
Zwischenahn . Zum öffentlich meistbieten¬

den Verkauf der dem Postschaffner I . G.
Theilen zu Oldenburg gehörigen , zu Ekern
belegenen

Hausmannsstelle
zur Gesamtgröße von ca . 30 im findet zweiter
Termin am

Dienstag, den 27. Juni d . I .,
nachm , präzise 2 Uhr,

in E . F . Brockhoffis Wirtshause zu Burg¬
felde statt , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Die Stelle besteht aus geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , sowie guten Bau - ,
Wiesen - , Weide - , Heide - und Moorländereien
und kommt stückweise und auch im ganzen
zum Aufsatz . Außerdem kommen noch 5
Kirchen - und 7 Grabstellen , sowie eine Grund¬
heuerforderung mit zum Verkauf.

_ Heinje.

Konsum -Verein.
Soeben trafen wieder

Matjes -Heringe , das
Stück 12

em : Extrafeine
Beste der Saison,

Gras -Berkans und
Verheuerung.

Zwischenahn . Der Hausmann Johann
Bentjen zu Aschwege läßt am

Donnerstag, den 13. Juti d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien , als:

der Reihwiese , 6 Tagewerk,
den Jahrten , 2 Tagewerk,
der Rottwiese , Isis Tagewerk,
im „Vieh ", 3 Tagewerk , ferner:
16 Sch .-S . Dreschengras im Viehkamp

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe will Bentjen

seine Wiesenländereien aus mehrere Jahre
verheuern.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Haus. _ Heinje.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der diesjährige Gras¬

schnitt von den dem Gastwirt H . Krüger
zu Ekern gehörigen Wiesen „ Ehst " und
„Göhl " soll am

Donnerstag, den 13. Juti d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
werden.

Kanfliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle ._ _ Heinje.

Garten - Hand spritzen
mit versch . Aufsätzen liefern

8 . ssorimann L 60 . , Eangejtr . 21.

em
Ein zuverlässiger Lieferant von gutem Heu

gesucht . Offerten unter kl . 0 . 316 befördert
die Annonc .-Exped . v . G . L . Daube L Co . ,
Oldenburg i . Großh.

Heiligengeiststr . 24 . Großartige
billige Neuheiten eingetroffen.



Oeffentlicher Verkauf
von

Wiesenland und
Bauplätzen.

Osternburg . Am
Freitag , den 23 . Juni d . I .,

nachm. 4 Uhr ans.,
kommen in Rofenbohm s Gast¬
haus hies. zum 3 . Male zum
öffentlichen Aussatz:

1. die dem H. Koop gehörende,
zu Eversten am Marschwege
belegene Wiese , groß 3 tm
Via 82qm ^ ea. 37 ^ S . S.
mit dem daraus vorhandenen
gut besetzten Grase,

2 . die den Gebe . H . u. F . Koop
gehörende , zu Osternburg,
bei der Cäcilienbrücke zwi¬
schen dem Drielakersrchweg
und dem Hnnte -Ems -Kanal
belegene vorm . Pastorei-
Wiese , groß 46 3 LN) gm
5 ^2 S . S.

Die unter 1 aufgeführte Wiese
zu Eversten ist guter Bonität
und als Baustelle sehr geeignet,
die zuOsternburg belegene Weide
wird sowohl in 7—8 Bauplätze
eingeteilt , als auch im ganzen
zum Aussatz kommen.

Sämtliche Immobilien können
sofort angetreten werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs.

Z ^ selWast Züchter Oldenburgers
Kutschpferde.

Laut Beschluß der Generalversammlung in Barel
am 29 . Mai d . I . wird folgendes bekannt gegeben:

Ergänzungen von Stammbäumen können bis
zum 1. September d. I . unentgeltlich gemachtwerden. Nachdem sind für jede Ergänzung die¬
selben Gebühren , wie für Neu - Anmeldungen von
Tieren zu entrichten. Nach Schluß der Anmel¬
dungen für den I ! ! . Band werden keine Ergänzungen
mehr angenommen.

Der Borstand.

Stimmzettel!
Alle diejenigen, welche in der am Montageden 36 . Juni , stattfindenden Stichwahlim II . Oldenburgischen Reichstagswahlkreise

ihre Stimme gegen den Sozialisten
abgeben wollen, bitten wir dringend, um¬
gehend Stimmzettel auf den Gegen¬
kandidaten desselben, Herrn

Merk Traeger
in Berlin lautend , unentgeltlich und frei von
uns , unter Angabe der Zahl, zu verlangen.

Die Expeditiondes „Gemeinnützigen" in Varel.

Kunont Kr-un ^ Am klar-r.
W . Römer s Hotel Rathaus
(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.
Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.

Ich versende olS Specmlitär meine SchlesischeKebirgs -Halbleiuen74 Ctm. breit , für 13 Mt .. 80 tzrm. brett , für 14 Mk.

Schlesische Gedirgs-Aemelemen
76 Ctm . breit , 16 Mt . , 82 Ctm . breit . 17 Mk. , in Schocken von

Metern , bis zu den fernsten LuttNtüten . Musterbuch von
sämmtlichen Leinenfabrikaten franko . Viele Anerkennungsschreiben.Vik»«r 1. SelLi 4.

Ein an der Ulmenstraße zu
Osternburg belegenes

Immobil
mit großem Garten habe ich
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Seiner Lage wegen ist das
Grundstück besonders einem
Zimmermeister sehr zu empfeh¬
len . M . Kamprath.
_ Theaterwall 8.

Osternburg. Im Aufträge des Hausm.
A . H. Dinklage zu Ofternb .-Neuenwege,
als Testamentsvollstrecker der verstorbenen
Witwe des Hausmanns Heinemann,
Louise geb. Brüggemann hief . , ersuche ich
hiermit alle Diejenigen, welche von der ver¬
storbenen Erblasserin zu fordern haben, mir
darüber bis zum 34 . d . Mts . spezifizierte
Rechnung zukommen zu lassen.

A . Bischofs.
In Auftrag habe mehrere

Gefchälts- ii . piiv athäuser
an vorteilhafter Lage preiswert zu
verkaufen. Bedingungen günstig.
Antritt beliebig.

H . Hasselhorst,
kl. Kirchenstr. Nr. 9.

Eine noch ziemlich neue, sehr gut erhaltene

Halbchaise
mit feinen Laternen zum ein - und zweispännig
fahren eingerichtet, nebst gutem Einspänner-
Geschirr ist wegen Platzmangel sehr billig zu
verkaufen. H . Eiters , Sattler,
_ Westerstede.

Großartig schöneMatjes -Heringe s. Stück
12 und 15 H sind jetzt eingetroffen bei

Paul Danckwardt.

Damenhemden von ^ 1 .20 bis ^ 6 .-
Nachtjackenvon ^ 1 .20 bis 5 .— .
Nachthemden von ^ 2 .70 bis ^ 8 .—
Beinkleider von ^ 1 . 10 bis 5 .— .
Frisiermäntel von ^ 2 .50 bis 9 .—
Bade -Anzüge und Badetücher . Piquö-
Röcke n gestickte Röcke . Flanell -Röcke.
Gestrickte Röcke . DK " Damenwäsche
mit Handstickerei , sowie fertig gestickte Passen

von 75 ^ an.
Namen - und Monogrammstickerei.

GG Kinderwäsche. GG
Mädchenhemden, aus gutem Hemdentuche,

mit leinener Spitze besetzt,
lang ora 40 50 60 70 80 90 100

Lehmden.
Kuh._

Zu verkaufen eine fette
_ Fr . Lüers.

Oldenburg. Der Landmann Gerh.
Arnken zu Eversten beabsichtigt

6 Jück sehr gut besetztes
Heuland im kleinen Felde
bei Blankenburg,

sofort anzutreten , auf 1 Jahr , zum zwei¬
maligen Mähen durch den Unterzeichneten zu
verpachten. F . Lenzner.

Zu verkaufen ein Geschäftshausin Ostern¬
burg . Zu erfragen Bremerstraße 14.

ILin geräumiges Unterhaus mit großem^ Hintergebäude mit Bäckerei ist zu Aug.
od . Nov . zu vermieten. Zu erfragen Bremer¬
straße 14 in Osternburg.

Verloren.
Am Freitag von Uchtmanns Hotel

bis Donnerschwee ein Trauring , gez.
l- . 8 . , m. kl. Kofferschlüssel zusammen¬
gebunden.

Abzugeben Uchtmanns Hotel.

Gotdw . vergütet!

^ 0 .45 0 .60 0 .75 0 .90 1 .10 1 .25 1 .40
Knabenhemden, aus gutem Hemdentuche,

> mit kurzem Arm,
langem 40 45 50 55 60 70

D ) .45 0 .55 0 .60 0 .70 0 .75 1 .—
mit langem Arm, 75 em ^ 1 .35 , 80 am

^ 1 .50 , 90 om ^ 1 .80.
Mädchenbeinkleider, hinten offen , aus

feinem Hemdentuche, mit Stickerei,
langem 35 40 50 60 70

^ 0 .35 0.55 0 .65 0 .80 1 . 10
Dieselben, geschlossen , mit Seitenschluß,
langem 35 40 50 60 70

^ ^ .60
^

1.75 0 .95 1 .05 1 .20
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

H6 . Anfertigung aus nur guten Stoffen
zu billigsten Preisen.

Gristede. Zu verkaufen : Mehrere Fuder
Roggenstroh. D . Ovie.

Anzuleihen gesucht zum 1.
August er. 42,000 Mk. und
7000 Mk . gegen pupillarisch
sichere Landhypotheken, sowie
zum 1. November er. 8000 Mk . ,
2850 Mk. , 800 Mk . und 600
Mk. gegen durchaus sichere
Hypotheken.

Näheres durch
Lk HL^ 88« LIr« r84,

kl. Kirchenstr. Nr . 8.

Baumwollene
Reform - Unterkleider,

8^81. vr . l_alimLnn,
Filet -Unterjacken,
Uetz -Unterjacken

Allein-Verkauf für das Großherzogtnm
Oldenburg und Ostsriesland:

vv . Krünj68,
Weinhandlung , Oldenburg.

empfiehlt

l>

Gikßlamm,

Leichte wollene u. Iswolleue
UnteyichMge,

garantiert krimpfrei.
Echte Normal -Herren-

Socken,
Lsunnv . Herren - 8oolrs !i,

V.

»«lackiert , sowie in allen
Farbe »» undGrößen sind

wieder vorrätig.

Lotinchierliüchselh
Preise außerordentlich billig.

leddenjokkuws,
gegenüber dem Rathanse._

Korsetts,
vorteilhafter Sitz , große Auswahl.

W . Weber , Langestr . 86.
Wachsten Mittwoch , den 31 . Juni , vorm.,
-A komme ich mit einer Ladung fetter Ochsen
und einer Ladung belegter Fersen hier im
Oldenburger Bahnhof an und lade freundlichst
alle Schlachter und Viehhändler aus Olden¬
burg und Umgegend zum Kaufen ein . Nach
dem Kauf trinken wir auf meine Kosten einige
Flaschen Wein.

_ F . Grobneggats.
Schönen ammerl. ger. Speck ä, ^ LZ

86 H, bei ganzen Seiten ?5
Cervelat - , Plock- und Kochwurst,

Eorned Bees in Dosen und im Anschnitt
billigst bei Paul Danckwardt.

2 Millionen
5 mall Million,566,666,466,666,
366,666 , 466,666,56,666 u s w

sind zu gewinnen mit 4 Venetianer
Prämien -Los, 4 Barletta - Gold - Los
und 4 Mailänder Prämien -Los.

Jährlich 8 Ziehungen, Listen gratis.
KW- Nächste Ziehung 36 . Juni 63.
JedeseinzelneLos gewinnt.

Die monatliche Einzahlung für
alle 3 Lose beträgt nur 6 Mark

mit sofortigem Gewinnrecht.
Gesl. Aufträge erbitte baldigst.

Lotio » ,
Berlin Nieder -Schönhausen.

Königl . -Sächs.
Landes - Lotterie.

100,000 Lose , darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von 500,000,
300 .000 , 200,000,150,000 , 100,000,
60 .000 , 50,000 u . s . w . Die Lotterie
ist eingeteilt in 5 Klassen, die Zieh¬
ungen 1 . Klasse finden statt den 10.
und 11 . Juli d . I ., und empfiehlt
Originallose -zum Planpreise von
^ 4,20 für Vio , ^ 8,40 für Vs,
^ 21,00 für Vz und ^ 42,00 für
Vi Loos pro Klassedie konz . Kollektion

von Otto VM,
Oldenburg i./Gr.

Z . WohledMmschheit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte

Fußleiden , veraltete Krampfadergeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheitenheilte gründlichund schmerzlosunter
schriftlicherGarantie billigst. Brieflich mit dem¬
selben Erfolge . Franz Jekel , Breslau,
Neudorfstraße 3 . _ _

»onaer»
Verrückt« »

_ ' » i« üie-
«slb»

Nieder virdenckei » » enseden«- Nenetdlsr» III vö«« l t tld. N ». M kkir. erdLItliekdet
6 . ^orimLNN L 6o. , Ollienbueg.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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